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S P O R T  IN KÜRZE 

Migros-Grand-Prix 
mit den Stars von morgen 
SKI ALPIN - Rund 600  Mädchen und 
Buben aus de r  Schweiz und Liechtenstein im 
Alter von neun bis 15 Jahren messen sich a m  
Wochenende in Lcs Crosets V S  a m  Grand 
Prix Migros i m  Final des grössten Schweizer 
Nachwuchswettbewerbs. Stars von gestern 
und heute wie Pirmin Zurbriggen, Steve 
Locher. Marlies Oester, Corinne Rey-Bellet, 
Sylviane Bcrthod oder Lilian Kummer  geben 
den Stars von morgen unter den Mot to  
«Jugend trainiert mit Weltklasse» Anleitun
gen und Tipps. Einige Ehemalige mit grossen 
Namen sind auch nur dabei, u m  ihren eige
nen Kindem Unterstützung zu geben. Nach
d e m  mit Marc Berthod der erste «Zweitgene-
ratiönler» in St. Moritz bereits WM-Luf t  
schnuppem durfte, stehen einige andere in 
der  «Warteschlangc», so der  Nachwuchs von 
Zurbriggen, Erika Hess, Peter und Fabienne 
Lüscher-Scrrat sowie Hanni Wenzel und  
Harti Weirather. Sie qualifizierten sich aus 
6000 Teilnehmern in 13 Ausscheidungen für 
die Finalrennen vom Samstag und Sonntag. 

Rocctiigiani entschädigt 
BOXEN - Graciano Rocchigiani (39) war  
WBC-Weltmeister  im Halbschwergewicht 
vom 21. März  1998 bis zum 15. April 2000.  
Dieses Urteil fällte ein New Yorker Bezirks
gericht in Manhattan und sprach d e m  Deut
schen rund 31 Millionen Dollar Schadener
satz zu. Nach  d e m  angekündigten Wechsel  
des Weltmeisters Roy Jones Jr. (USA)  in die 
Schwergewichtsklasse hatte Rocchigiani a m  
21. März  1998 im Kampf  u m  den  vermeint
lich vakanten Titel den Amerikaner  Michael  
Nunn besiegt. Drei Monate später  aberkann
te der W B C  d e m  Berliner ohne plausible 
Erklärung den  Titel und führte wieder  Jones  
als Weltmeister. Das Gericht befand jetzt  
j ene  Massnahme des  Verbands als illegal 
u n d  erklärte, dass Rocchigiani den Titel erst 
mi t  d e r  Niederlage gegen seinen Lands
mann Michalczewski a m  15. April 2 0 0 0  
verloren habe.  

Cheever verzichtet 
AUTOMOBIL - Z u m  ersten Mal seit 13 
Jahren wird Eddie Cheever nicht a m  500-
Meilenrennen in Indianapolis (25. Mai )  teil
nehmen.  D e r  Amerikaner,  de r  zwischen  
1978 und  1989 an 132 Formel-1-Grands-
Prix te i lgenommen hatte und danach in der  
US-Rennsportszene Fuss fasste, will als 
Fahrer zumindest  für  ein Jahr  pausieren, 
sich aber  weiterhin u m  sein eigenes Team in 
der  Indy Racing League kümmern.  

Dallas vom Thron gestürzt 
BASKETBALL - Die Dallas Mavericks 
sind erstmals in dieser Saison nicht mehr  
Tabel lenführer  d e r  Nat ional  Basketbal l  
Association. Die Texaner verloren auswärts  
gegen d ie  Phoenix Suns 89:112 und das  
dritte (von vier) Spielen innerhalb einer  
Woche. Nachdem sie zu Beginn de r  Saison 
mit 14 Siegen geglänzt hatten, verloren sie  
in jüngerer  Zeit  laufend an Form. Ihre Sai
sonbilanz steht jetzt  auf  57 Siegen u n d  21  
Niederlagen. Neue r  Leader sind die San 
Antonio Spurs (58:20). 

F.lshockcy: N M,  

Endspurt im Junioren-Circuit 
Dieses Wochenende findet in der Tennishalle Schaan das Finalturnier statt 

National Hockey League.  PlayofTs. Achtelflnais (best o f  7 ) .  
1. Kunde. W e s l f n r  Confertnce: Dallas Siars - Edmonton 
Oilers 1:2; Sland 0:1. - Eastern Conference: Olluwa Senators 
- New York Isländers 0:3; Sland 0:1. New Jersey Devils -
Boston Bruins 2:1; Stand 1:0. Philadelphia Flyers - Toronto 
Maple Leafs 3:5; Stand 0:1 .  

Baskelball: N B A  
National Basketball Association: Phoenix Suns - Dallas Mavcr-
icks 112:89. Orlando Magic - Toronto Raptors 88:82..Washing
ton \Vi/.irds - Boston Celtics 83:87. Detroit Pistons - Chicago 
Bults 111:102 n. V.Atlanta H a w k s -  New Jersey Nets 97:92. Mil-
waul.ee B u c k s -  Los Angeles Clippcrs 112:92. New Orleans Hor
nels - C l c v e l a n d  Cnvaliers 100:81. San Antonio Spurs - Portland 
Trail Blazers 84:97. Utah J a u  - Houston Rocket» 9-1:73. Seattle 
SuperSonics - Minnesota Timberwoives 100:92. 

Tennis: 1 \ irnlert  Im Ausland 
Charleston< South Carolina (USA). WTA-Tumicr ( 1 3  Mio.  
Dollar/Sand). 2 .  Runde: Serena Williams (USA/1) s. Daily 
Randriantefy (Mad)  6:3, 6:0. Ashlcy Harkleroad (USA) s. 
Jelena Bowina (Russ/9) 6:2. 6:2. Amanda C o c u c r  (SA/10) s. 
Laura Cranville (USA) 6:2. 7:6 0:4). Meghann Shauglvicssy 
(USA/11)  t .  Jelena Lichowlsewa (Russ) 7:6 (7:1). 6:7 (5:7), 6:4. 

SCHAAN - Zum Masters-Tur
nier d e s  Liechtensteiner Junio-
ren-Circuits 2003 werden  in 
fünf verschiedenen Leistungs
klassen jeweils n u r  die sieben 
bes tk lass ie r ten  Spielerinnen 
und Spieler a u s  drei Qualifikati
onsturnieren zugelassen .  An 
achter  Stelle konnten die Orga
nisatoren eine Wildcard verge
ben. Gleichzeitig zum Masters  
kommt auch ein Jungsenioren-
Turnier zur Austragung. 
«Ren6 Schaerer 

Bei insgesamt drei Qualif ikat i-  . 
onsturnieren in Vaduz (Januar) ,  
Tr iesen  (Februar)  u n d  Eschen/  
Mauren (März) konnte der  interre
gionale Tennisnachwuchs bis zum 
14. Altersjahr j ewe i l s  wer tvol le  
Klassierungspunktc gewinnen, u m  
sich für  einen der  sieben Plätze a m  
Liechtenste iner  Final turnier  zu 
empfehlen.  

Daneben behielten sich Fredy 
Kaufmann aus Mauren  und de r  
Vaduzer Jösy Banzer  als Turnieror-
ganisatoren vor, die Tableaux in 
allen fünf  Leistungsklassen nach 
Bedarf  mit j e  einer Wildcard-Einla
dung zu komplettieren. Was sich 
dieses Wochenende in der  Tennis
balle Schaan also z u m  Masters 
treffen wird, d a r f  d e m n a c h  als  
absolute Spitze des Liechtensteiner 
Junioren-Circuits 2003 bezeichnet 
werden. Dies trifft mit  Bestimmt
heit zu, auch wenn einige Top-
Klassicrte wie Serena Muscogiuri 
(Haldenstein), Petra Vogt (Schaan), 
Stephanie Vogt (Balzers) ode r  etwa 
auch Lukas Spieldiener (Schaan) 
infolge anderer  Verpfl ichtungen 
fehlen werden. 

Neun Liechtensteiner 
A m  Samstag werden in allen 

Kategorien jeweils die Viertelfinals 

Die gesetzte Petra Maglov aus.Opfikon gehört in der höchsten Spielklas
se zu den grössten Favoritinnen. 

ausgetragen, a m  Sonntagniorgen 
die Halbfinals und ab 13.00 Uhr 
wird es dann zu den mit Spannung 
erwarteten Finalspielen kommen.  
Besonders  erfreulich an d iesem 
Tennis-Circuit ist vor a l lem die 
Tatsache,  dass  sich auch  neun 
1 icchtensteini sehe Nachwuchshoff-
nungen für dieses Masters-Turnier 
qualifiziert haben. .Dabei werden 
die beiden Schaaner innen  Anja  

.Stricker und Kathinka von Deich
marin in der  Kategorie der  R6- bis 
R9-Spielerinnen schon zu Beginn 
aufeinandertreffen, worauf  es  die 

Siegerin gleich mit der  als Num
m e r  eins gesetzten Subitha Nadar-
ajah aus St. Gallen zu tun bekom
m e n  wird. 

Geforderte Knaben 
Exakt dasselbe wird sich heim 

Triesner. Pieler van Eck und  d e m  
Vaduzer Cedric Goedl im Turnier 
d e r  R6- bis R9-Knabcn wiederho
len. Auch hier wird der  Sieger 
schon im zweiten Spiel au f  den 
topgesetzten Dominique Heiden
reich aus Novaggio stossen. Im 
Achtertableau der  J4-Knaben ste

hen  mit den Vaduzern Dominik  
Kind, Tobias und Niklas Kieber,  
sowie den beiden Schaanern Maxi-
millian von Dcichniann und Julian 
Risch die Namen von fünf  Liech
tensteinern. 

In diesem Turnier dürfte de r  hin
te r  Fabio Canonica (Thusis) als 
N u m m e r  zwei gesetzte  Ju l ian  
Risch wohl die grössten Finalchan
cen  haben, obwohl e r  im Erstrun-
denspiel mit Lorenzo Rossi aus 
G u d o  den drittbesten Punktesamm
ler der  Qualifikationsturniere vor
gesetzt bekommen wird. 

A n  diesem Masters-Turnier in 
de r  Schaancr Tennishalle wird die
ses Wochenende also für  spannen
des  Juniorentennis gesorgt sein.  

Jungsenioren-Tumler 
Gleichzeitig zum Masters  des  

Junioren-Circuits kommt  in Schaan 
e in  Jungsenioren-Turnier in den 
Kategorien R2/R5 und R6/R9 zur 
Austragung. Die Kategorie R2/R5 
wartet mit einer grossen Liechten
steiner Beteiligung auf, die aber 
a u f  harte Konkurrenz, vor al lem 
durch die Gesetzten R2-Akteure  
aus  dem Grossraum Zürich, tref
fen. In der  Kategorie R6/R9 wer
d e n  die FL-Spic lcr  s icher  e in  
gewichtiges Wort u m  den  Sieg mit
reden. Adrian Kind ist an N u m m e r  
1 gesetzt. Auch Michacl Ferster 
(Nummer  3) und Norman Nigsch 
(Nummer  4)  scheinen im Tableau 
ganz  oben auf. Die Vorrundenspie
le der  Kategorie R2/R5 steigen a m  
Samstag ab 8.00 Uhr. Die Halbfi
na l s  beginnen a m  Sonntag  u m  
11.30 Uhr und das Finale geh t  u m  
14.30 über die Bühne. In de r  Kate
gorie R6/R9 beginnen die Vorrun
denspiele a m  Samstag a b  8 .00  Uhr, 
d i e  Halbfinals  a m  Sonn tag  u m  
10.00 Uhr und das Finale u m  14.30 
Uhr. 

Frommelt Schweizer Vizemeister 
Tischtennis-Schweizermeisterschaften der Senioren in Villars 
VILLARS - Pe t e r  Frommelt 
sicherte sich bei den Tischtennis-
Schweizermeisterschaften de r  
Senioren den 2. Rang und sorgte 
auch für eine Überraschung. 

Als Liechtenste iner  w a r  Peter  
Frommelt bei diesen Meisterschaf
ten startberechtigt und  wollte diese 
Gelegenheit  nutzen,  u m  weitere 
Wettkampfpraxis zu sammeln.  

Zuerst wurde in Vierergruppen 
gespielt. Peter  Frommel t  konnte 
sich zweimal klar  durchsetzen und 
stiess dann im letzten Gruppenspiel 
a u f  Jaques  Vcrsang (B15) ,  d i e  
N u m m e r  2 des  Turniers. Vcrsang 
versuchte  F rommel t  sein 
Abwehrspiel aufzuzwingen, doch 
d e m  Liechtenste iner  ge lang  e s  
immer  wieder mit seiner gefährli
chen Vorhand zu punkten und das  
Spiel mit 3:1 Sätzen relativ deut
lich für sich z u  entscheiden. Dieser 
Sieg war  die erste grosse Überra
schung dieser Meisterschaften und 
Frommelt  konnte sich damit  als 
Gruppensieger direkt für das  Fina
le qualifizieren. 

Dort wartete d e r  für  den  Liech
tensteiner  s c h w e r  zu sp ie lende  
Westschweizer Suard. Jeder  Satz 
war  hart umkämpft,  doch schliess
lich gelang e s  Frommelt  sich mit  
3:1-Sätzen durchzuse tzen .  I m  
Halbfinale sah  es  zunächst schlecht 
aus.  Milos  J endronek  führ te  

Peter Frommelt (Bild) musste sich erst im Finale gegen Jaques Versang 
geschlagen geben. 

bereits mit 2 :0  und schien einem 
sicheren Sieg entgegenzusteuern. 
Dank  mehr Risiko bei de r  Servi
cerückgabe kam Frommelt besser 
ins Spiel und gewann den 3. Satz. 
N u n  war  das Eis gebrochen und das  
Match  drehten zuguns ten  d e s  
Liechtensteiners. Die Sätze  vier  
und  fünf waren eine relative klare 
Angelegenheit und Peter Frommelt  
s tand i m  Finale  d e r  Schweize r  
Seniorenmeisterschaftcn. 

Wieder Versang 
In d e r  anderen Tableauhälf te  

ging es  drunter und drüber. Im 
Viertelfinale besiegte Jaques Ver
sang den  Seniorenweltnicister Her
bert Neubauer und zog nach einem 
klaren 3:0-HaIbfinalsieg gegen 
Daniel Friedländer ins Finale ein.  

D a s  Endspiel  Frommelt-Versang 
war  geprägt von - im modernen 
Tischtennis kaum mehr  gesehenen 
- langen, hart umkämpften Ball
wechseln, die von der  zahlreichen 
Zuschauern immer wieder mit viel 
Applaus  begleitet wurden.  D e r  
erste Satz ging an Frommelt; der 
zweite an Versang, dem es immer  
besser gelang die Biille au f  From-
mel ts  Rückhandsei te  und d i e  
Tischmit te  zu platzieren. Fröm
melt, etwas müde nach den  vielen 
Spielen,  konnte  seine Vorhand 
nicht mehr  erfolgreich ins Spiel 
bringen und musste sich deshalb 
hauchdünn geschlagen geben. 

Schwelzcrnielsterschnftcn 

Villars .  Tlschtennls -Schwcizcrmeis tcrsehaf len  
d e r  Sen io ren :  I. Jaques Vcrsanjj. 2. Pclcr Fröm
melt  (T.T.C. Triesen),  3 .  Daniel  F r i e d e n d e r  
(T.T.C. Lurern).  

Schnyder trennt 
sich vom Coach 
T E N N I S  - Patty Schnyder ha t  die 
Zusammenarbeit  mit ihrem franzö
sischen Coach Hubert Choudury  
beendet. Als Gründe gab d ie  24-
jührige Baselbieterin unterschied
liche Auffassungen über  Trainings
und Turnierplanung an. Bis und 
mit  dem Turnier von Amelia  Island 
nächste Woche wird  Schnyde r  
interimsmässig vom gebür t igen  
Brasil ianer Raul Ranz inger  
betreut, der im Moment  als Trainer 
von Janette Husarova (Slk) und 
und Schnyders langjähriger Freun
din Barbara Schett (Ö) amtet.  

Choudury war bereits in der  letz
ten Woche am Dienstag nach dem 
frühen Ausscheiden Schnyders in 
Sarasota via Schweiz nach Deutsch
land zurückgekehrt und hatte dafür 
familiäre Gründe geltend gemacht. 
AlJerdings kursierten in Nordameri
k a  Gerüchte, die besagten,  d e r  
Elsässer sei heimgereist,  weil 
Schnyders Lebensgefährte Rainer 
Hofmann ihm Lohnzahlungen wie
derholt nicht oder nicht rechtzeitig 
überwiesen habe. Schnyders  
Mediensprecher Marco Mordasini, 
der  keinen leichten Job hat (speziell, 
weil Hofmann immer  wieder  
Schweizer Medienhäusern mi t  Kla
gen droht), mochte diese Gerüchte 
nicht bestätigen: «Finanzielle Grün
d e  haben bei der Trennung keine 
Rolle gespielt.» Mit dem Franzosen 
als Trainer steigerte sich die Basel-
bieterin bis auf  Position 13. 


